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Drei Einbrüche in
Eschen
Zwischen dem 2. und 5. Januar
verübte eine unbekannte Täter-
schaft drei Einbrüche in Eschen.
Die Täterschaft brach an der St.-
Luzi-Strasse in den Metzgereiver-
kaufswagen und in eine Baubara-
cke sowie an der Essanestrasse in
einen Imbisstand ein. Der Sach- 
sowie Vermögensschaden der Ein-
brüche beläuft sich auf mehrere
hundert Franken. (lpfl)

Zwei Einbrüche in
Gamprin-Bendern
Eine unbekannte Täterschaft brach
zwischen Sonntagabend und Mon-
tag in den Kindergarten an der Hal-
dengasse und ins Vereinshaus in
Gamprin ein. Die Täterschaft
wuchtete mittels Flachwerkzeug
die Eingangstüren auf. Der Sach-
schaden beider Einbrüche beläuft
sich auf mehrere hundert Franken.
(lpfl)

Kein Gas mehr 
für Europa
Bei eisigen Temperaturen ist die
Versorgung mit russischem Erdgas
in Teilen Europas zusammengebro-
chen. Der russische Monopolist
Gazprom kürzte im Preisstreit mit
der Ukraine die Lieferungen an den
Nachbarn massiv. Zahlreiche euro-
päische Länder versicherten am
Dienstag ihren Bevölkerungen, es
seien genug Reserven da, um Haus-
halte und Industrie zunächst aus-
reichend zu versorgen. SEITE 18
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Balzner Neujahrsblät-
ter: Die Chronik einer
Gemeinde in jährlichen
Fortsetzungen. SEITE 9
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Gelungener Weltcup-
start für Sarah Schädler
im Skicross: Rang sechs
in St. Johann (A). SEITE 21
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Alle reden von Krise. In jeder
Krise steckt aber auch eine
Chance. Diese muss nur ge-
nutzt werden. Dazu braucht es
Mut, Wissen und Motivation.
Wie man motiviert neue Wege
beschreitet, war Thema des
VU-Neujahrstreffens in Vaduz.

Von Günther Fritz

Das Ziel, die 400 Gäste, die gestern
am 23. VU-Neujahrstreffen im Vadu-
zer Saal teilnahmen, zu motivieren
und zu begeistern, ist dem Hauptrefe-
renten Jolly Kunjappu vollends gelun-
gen. Im Anschluss an das traditionelle
Treffen, das in diesem Jahr unter dem
Motto «Motiviert auf neuen Wegen»
durchgeführt wurde, hörte man all-
seits nur Lob und Anerkennung für
die Art und Weise, wie der internatio-
nal bekannte Motivations- und Ma-
nagement-Coach Jolly Kunjappu,
Regierungschef-Stellvertreter Klaus
Tschütscher und der Unternehmer
Bruno Güntensperger, Inhaber der
Firma Liechtensteiner Bauhaus AG, es
verstanden, die Gäste mit ihrer eige-
nen Motivation anzustecken und das
Gefühl mit auf den Weg nach Hause

zu geben: Ja, wenn wir wollen, kön-
nen wir unsere ehrgeizigen Ziele er-
reichen.

Wurzeln und Flügel mitgeben
Gerade in Krisenzeiten müsse man be-
weglich bleiben, sagte Kunjappu. Not
mache bekanntlich erfinderisch. Aber
eigentlich müsse man immer erfinde-
risch sein, dass die Not einem gar nicht
erwischt. Der renommierte Motivati-
onscoach erinnerte an Goethe und
meinte,man müsse seinen Kindern vor
allem zwei Dinge mit auf ihren Lebens-
weg geben, nämlich Wurzeln und Flü-
gel. Man müsse sich demgemäss seiner
Herkunft bewusst sein und seine Flü-
gel öffnen. «Menschen, die nicht in der
Lage sind, ihre Flügel zu öffnen und
Neues zu entdecken, werden nicht er-
folgreich sein», betonte Jolly Kunjap-
pu. Man müsse Visionen haben und
diesen auch mit ganzer Kraft und Be-
geisterung folgen, das gebe dem Leben
Sinn und führe zum Erfolg.

Mehr Begeisterung in der Politik
«Auch in der liechtensteinischen Po-
litik brauchen wir wieder mehr 
Begeisterung», sagte Regierungschef-
Stellvertreter Klaus Tschütscher. Und
weiter führte der VU-Spitzenkandidat

für die Wahlen 2009 aus: «Die gros-
sen innen- und aussenpolitischen 
Herausforderungen – dies ist meine
Überzeugung – können wir dann be-
sonders gut bewältigen, wenn wir in
den wichtigen Fragen über Parteigren-
zen hinweg Gemeinsamkeiten finden,
für die wir zusammen eintreten wol-
len und für die wir uns vor allem auch
begeistern können.» Mit einer sol-
chen positiven und konstruktiven
Sichtweise werde das Land voran ge-
bracht, «auch wenn derzeit unserer
Wirtschaft und auch unserer Aussen-
politik ein rauer Wind entgegen-
schlägt».

Liechtenstein braucht einen Wandel
Regierungschef-Stellvertreter Klaus
Tschütscher findet es schade, «dass
gute Ideen in unserem Land keine
Chance haben dürfen, nur weil sie im
vermeintlich falschen Kopf entstan-
den sind oder aus einem ebensolchen
Mund geäussert werden». In diesem
Punkt brauche Liechtenstein drin-
gend eine Veränderung, einen Wandel.
Dazu Klaus Tschütscher vor den Gäs-
ten des traditionellen Neujahrstref-
fens: «Wir brauchen in Liechtenstein
wieder den politischen Kompromiss,
der berücksichtigt, dass das Einneh-

men von unterschiedlichen Positio-
nen nicht etwas Negatives, etwas Aus-
grenzendes, etwas Unüberwindbares
ist, nein, dass dies vielmehr die gros-
se, einzigartige Chance in sich trägt,
das Ganze besser zu sehen.» Und dass
sich der VU-Regierungschef-Kandidat
genau um dieses Ganze, um eine gu-
te Zukunft für Liechtenstein moti-
viert und begeistert einsetzt, davon
konnte er alle Anwesenden überzeu-
gen,was der riesige Applaus eindrück-
lich belegte.

«Gemeinsam sind wir Liechtenstein»
VU-Parteipräsident Adolf Heeb rief in
seinem Schlusswort die 400 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Neu-
jahrstreffens dazu auf, mit der von 
Jolly Kunjappu verabreichten Motiva-
tionsspritze hinauszugehen und diese
Begeisterung unter die Menschen zu
tragen. Gemäss dem VU-Slogan «Ge-
meinsam sind wir Liechtenstein» sol-
len die skizzierten neuen Wege mit ei-
nem neuen Führungsteam mit Klaus
Tschütscher an der Spitze beschritten
werden. Um dieses Ziel gemeinsam
zu erreichen, erhielten die Gäste auch
vom Parteipräsidenten noch einmal
einen zusätzlichen Motivationsschub.
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Blicken mit Mut, mit Vertrauen in die eigenen Stärken sowie mit Motivation und Begeisterung voller Zuversicht in die Zukunft: VU-Parteipräsident Adolf Heeb, der
international bekannte Motivations- und Management-Coach Jolly Kunjappu, Regierungschef-Stellvertreter Klaus Tschütscher sowie der Gründer und Inhaber des
Unternehmens Liechtensteiner Brauhaus AG, Bruno Güntensperger, am gestrigen traditionellen VU-Neujahrstreffen im Vaduzer Saal (v. l.). Bild Daniel Ospelt

Tschechien: Regierungskrise nach Übernahme von EU-Vorsitz 
Kurz nach Übernahme der sechs-
monatigen EU-Ratspräsidentschaft
steckt Tschechien in einer Regie-
rungskrise. Ministerpräsident Mirek
Topolanek will seinen unpopulären
Stellvertreter Jiri Cunek von den mit-
regierenden Christdemokraten ent-
lassen. Doch diese Pläne stiessen ges-

tern auf Widerstand des kleineren 
Koalitionspartners. Die Parteifreunde
Cuneks gaben ihrem Chef Rücken-
deckung.

Sie forderten stattdessen den Raus-
schmiss von Finanzminister Miroslav
Kalousek, obwohl dieser selbst Mit-
glied der Christdemokraten ist. Er gilt

als enger Vertrauter Topolaneks. Cu-
nek erklärte, seine Partei werde am
Freitag über Kalouseks politische Zu-
kunft entscheiden. Er bestätigte Be-
richte, wonach der erst 31-jährige
Wirtschaftsfachmann Tomas Sedlacek
von der CSOB-Bank als Nachfolger
bereitstände.Die aus drei Parteien be-

stehende Minderheitsregierung Topo-
laneks steht seit den Regional-und Se-
natswahlen im Oktober unter Druck.
Topolanek will mit einer Kabinetts-
umbildung Boden zu den linken 
Oppositionsparteien gutmachen, die
gestärkt aus dem Urnengang im 
Oktober hervorgegangen waren.


